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St. Men. Annoncen-Beilage zn Nr. 3 der „Schweizer Frauen-Zeitung". VI, Muai,

gfriefkapfett kr irtraktion.

^ofifube 1£l)un. Um öcm unertuün[d)iett
unb öfteren SBrüten bei §1i|ner ju begegnen,

ueralrcidjt man benjellen Piatina in |omöo*
pat[)i]d)er SofiS unb ifoïirt bie betreffenben
Spiere für 1—2 Sage, ßleingebrücfle <Sier=

fdjaten bent gutter beigemifd)t öerminbert eben*

fat(§ bie allzuoft auftretenbeSBrutluft berufener.
— 3|rent weitem 2öunfdje tuerben mir mit
Vergnügen entjpredjen.

^fïttrg. in !&. ®a» annoncirte Glittet
laben mir nidjt felbft geprüft. Söoßten mir
alle îtrtitel, bie in unfern ^Blättern empfo|Icn
merben, felbft prüfen, fo bliebe unS feine SCRinute

Seit für anbere Arbeit übrig unb mir mären
genöt|iget, einen 6|emifer ejtra 31t befolben.
îBir prüfen nur biejeuigen Prüfet, bie unS ju
biefent S^ede jugcfanbt merben, unb fönnen

natürlii| aud) nur über biefe ein eigene» Urt|eil
laben.

ftr. 3. in ft. $a fe|r biel «nmel*
bungen auf ba§ bemühte Snferat eingegangen

finb, fo ifi ein Srfolg fraglic|; eine s31u§=

fdjreibung int 331atte S|rerfeit§ mürbe 3|nen
baS fRotimenbige unjmeifel|aft 3ufü|ren.

TRab. WC. in flatten. 3|re
freunblidjen 2Büu)d)e nerbanfett mir beften»,

ebenfo 3|re Senbung, bie banfeub guittirt ift.
grage 1, 2 unb 3 mirb mit „Dcein" beant*

mottet. ®a§ ©emünfc|te mirb 3|uen gerne
pgefanbt. Çreunblic|e ©rüfee!

(Hife îf* ,®§ l"c|eint ein 3u*
t|um objumalten. Sie tin bieten Sdpueijer*
blättern evfdjtenene fReflaute: „ Dt0c| fe|lte
biê|er unfern Sd)tuetjerf rauen eine
eigene, billige unb jugleidj gute
fülobenjeitung, bie |auptfäc|lid) bctt
SBcbürfnijfcit bc§ grofeen fDlitteïftanbeê
9îcd)nuug trägt ic.", ge|t fetneSmegSbie in
St. ©aßen erfdjeinettbe „Sdpueijer flauen*
Seituttg" an. Su uttferer Senbettj mürbe eS

nic|t ftimmen, beu einfacftctt unb praftifdjen
Sdpuetjcr jrauen ein DJtobeblatt jujueignett, baS

bie unfinnigften Soiletten unb überfpannteften
©ejdpnacflojigfeiten folportirt. Siefe uneigen*
nüfeige Slöibntung ait bie f^meijerifc|e grauem
melt |at inbefe meber bei ben Männern nod)
bei ben grauen ein banfbares ®c|o gcfunben.
Söenu ba§ Die mirHidjen „SBcbürfniffe unfere»
grofeeit 93îitfelffanbe§" finb" bann märe e§ mo|l
begreiflid), menu aße sJJiätttter fid/berfi^mören
mürben, foldje 5gebürfniffe unter feinen Um*
ftänben me|r befriebigen ju moflen. Siefe§
„Sd)tt)etjertfc|e" ÏRobeblatt, für WeldjeS obige
ffteflatiten fpftematiftl eingerüeft finb, mirb in
öetpäig gebrudt unb unter üerfd|iebenen
Sitein in beliebiger $a|l un bie Verleger
anberer 931ätter faufSmeife abgegeben; eine

fol(|e @clegeu|eit mürbe aud) unS angeboten,
mir |aben aber biefe Offerte grunbfäljlic| uon
ber §anb gemiefett. SicJeS eigentliche TRobe*

blatt ift atfo nidfjt» meniger als ein fefetoet*

3erifd)cS ^robuft, fonbern es mirb öaSfelbe
oottt sÄuSlanbe fer importirt unb aber ben

„©utmütfigen" unter ben Scfetoegerfrauen
gleicbmofl al» oaterlänbifdje Speife bor»
gefeft. Steine £>e£evet — nur ein bi§d)en tiiel
SBettrauen auf erroorbene S3ud)|änblerflug|eit

©S finb un§ üerfd)iebene ©jemplarc biefer
„Tßobejeitung für Sdpoeiäerfrauen" miURaub*
bemerfungenjugefanbt morben ; mir treten 3|nen
einige berfelbcn gerne jur ©infidjt ab.

gr. #im(ou. Verglichen Sanf für g|re
freunbliife Senbung.

gr. p. ^Seßer in % ©inent Briefe
Oorange|enb ben |crjlid|ften Sauf für bie

freubige Ueberrafd|ung ; mir merben bafö mög=
ii^ mit ®leid)ent etmibern. 3|r SBunfd) foil
gerne erfüllt merbett.

gr. fp. |ip. in £. 2öie g|r ®rief unS

fo ferjlicf erfreut hat Sie Sacfe 0cr|ält fic|
mirflieh i°/ föie Sie üermut|et |aben, unb foE

nun auc| 3|ve"1 2Bunfd)e gemäß mit einem

(Sjetttplare unfcrcS 33tatteS t>erfa|ren merben

unb mögen Sie felbft unS eine geeignete 5lb*

reffe 31 r e S 53efanntenfreife» bejeic|nen. Um
fem ferjtidjen ©rufe

gr. ji. in gS. ©S mac|t unS grofeeë SSem

gnügen, 3fenen bietten ju fönnen. ©rftenS

macht eâ unS jeberjeit greube, ju berne|nten,

bafe uttfer 33tatt bie fRunbe mac|t, unb mir er*

f etjen fo gerne, rnenn mir miffen, bafe eima ein

bergiger fleiner Spröfeling auf bem Stfeoofee

bersJ3îuttcr einen Sipfef ber „Scfemeijer grauen*
Seitung" in'S 33îâuld|en geftedt, ober bie^raft
feiner nieblichen gingerefen am fnifternben ifia*
piere erprobt |at. Unb jmeitenS iff e» ja für
un» fe|r fc|meic|el|aft, ju miffen, bafe ba§
931att nicht nur ßente gelefen, fonbern aud)
aufbemafert unb eittgebunben mirb. Ser um
tröftlid)en Unbefannten uttfern ©rufe! 3|re
s33te|rfeubung in fDîarfen tterbanfen mir befteitS.

Sie |aben 9tec|t, mir |aben ganj bebeutenbc

Auslagen für uttbered)nete granfatureti, bod)

ne|men mir aüejeit an, e§ begrünbe fiife bieS

auf Unfenntnife ober S3ergefeHc|feit unb rech"

nett beS|alb ba nicht ftrenge. 3|re freunb*
liehen 2öünfi|e ermibem mir in gleicher 2Beife

unb entbieten 3|neu freunbli(|e ©rüfee!

Jl. 53. itt 53. Sie Senbung laben mir
nicht gerne mieber retour er|altett unb mir Oer*

menben foldje jo lange 311 feinem attbern

Smede, bis bie Ülngelegcn|eit i|re ©rlebigung
gefunbett |at. Sie Etacftarbeit bauert oft mie*

ber bis jum bätttmernben ïïîorgen — eS läfet

fid) nicht änbern unb eS gcfd)ie|t mit oiel ©e=

nugt|uung unb greube. ^erjli^e ©rüfee auc|
an bie gveunbin.

gr. §. in gl. 3|re îlnmelbung laben
mir mit 93ergnügett notirt ; fold)e Gräfte finb
aßejeit mißfomtnen. Sie not|menbigen Belege
fenbett mir 3|ncn efeeftenS 3U. 3|re fveunb*
liehen SBüttfdjc befteitS ermieberttb, fenben mir
3|nett befte ©rüfee!

§rn. ipu in ^3. SaS ®emünjc|te mirb
mit SSergnügen beforgt unb für ba» einge=

faitbte 93îaterial unfern beften Sauf; ift fdjott
t|eilmeife in SSenufeung.

priefhapftt kr iïjrrktion.

in ^l. „3d) bettfe Sein" foftet
gr. 7. 20 franfo.

Jl. ^ifftbcfpßia. 3|r îlbonne*
ntent foftet bis ©ttbe 1883 "Soßar ; mün*
fd)en Sie 1884 fortjufeljen, fo beträgt ba§ jä|r=
iidjeißbonnement bei granfofenbung 2 SoßarS.

Un nerfchtebette an5fäitbtfcf)e Hßoniten-
fett. Sa» ißorto beträgt für alle ittt Sßelt*
poftoerein liegenbett Staaten 5 StS. per fRutn*
mer. Sic nod) au3fte|enben Abonnements öon
früheren Serttiinen merben am beften per 5Rait*
bat einbesallt. fRad)na!menfoftenjuöieti)3ortD.

Heue Abonnenten
auf die

Schweizer Frauen-Zeitung'
pro 1884

sind bestens willkommen. Nr. 1

und 2 werden nachgesandt.
Die Expedition.

Elegante
Einbanddecken

für die

Schweizer Frauen - Zeitung,
in braun mit Silbertitel, in grün
mit Groldtitel, sind wieder vorräthig
bei der Expedition.

Preis Fr. 1. 75 (franco durch die

gauze Schweiz Fr. 2. —).
Verloren gegangene Nummern

werden gratis nachgeliefert.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

1C39] Edite Tochter gesetzten Alters, aus
braver Familie, sucht Stellung in einem
feinern Hause. Sie wäre im Stande, sämmt-
liche feinere Damentoilette anzufertigen,
besonders Modebranche, würde aber, da
ihr das fortwährende Sitzen gesundheitshalber

nicht zusagt, gerne etwas leichtere

Hausgeschäfte dazu übernehmen.
Ansprüche bescheiden, sie sieht mehr auf
freundliche Behandlung. Eintritt nach
Wunsch. — Offerten sind an die Expedition

dieses Blattes zu richten.

Für eine sechszehnjährige, bescheidene
Tochter braver Eltern (evangelisch, mit
guter Schulbildung) wird auf 1. Mai hei
ehrenwerther Familie in der französischen
Schweiz Stellung gesucht als Stütze der
Hausfrau. Lohn wird nicht beansprucht,
dagegen familiäre Behandlung. [1635

Gefällige Offerten sind unter B Nr.
1635 postlagernd Frauenfeld zu richten.

Gesucht:
In einen Gasthof im Klettgau eine

ordentliche Tochter mit gutem Charakter
und freundlichem Benehmen zum Serviren
und Besorgen leichter Hausgeschäfte, unter

Zusicherung guter Behandlung. Ohne

gute Zeugnisse sind Anmeldungen unnütz.
Gefällige Offerten beliebe man an die

Exped. dieses Blattes zu richten. [1631

Pension.
1634] Une honorable famille de la Suisse

Romande recevrait deux ou trois jeunes
filles pour apprendre le français et suivre
les excellentes écoles secondaires delà ville.
Vie de famille comfortable. Surveillance
soignée des préparations scolaires.
Institutrice diplômée dans la famille. Prix
1000 frs. Facilités pour leçons de musique,
peinture et anglais. Référence : Messieurs
les pasteurs Schmidheini, Chaux-de-fonds;
Comtesse, Locle; Docteur Trechsél, Locle.
Adresse: Mesdames Boele Bergeon,
Locle. (c 273 X)

1638] Für eine intelligente brave Tochter
aus gutem Hause, die deutsch und
französisch spricht, wird Engagement gesucht
in guter Familie oder in einem Laden.

Offerten an die Expedition d. Bl.

Eine fein gebildete Tochter (evangelischer

Konfession), von noblem
Charakter, findet in einer kinderlosen
Familie als Gesellschafterin und leichte
Stütze der Hausfrau angenehme
Stellung. Photographie erwünscht. [1616

Offerten unter Chiffre R S 1616
befördert die Expedition der „Schweizer
Erauen-Zeitung".

In einer achtbaren, gebildeten Familie
des Kantons Neuenbürg finden noch eine
oder zwei junge Töchter Gelegenheit, die
französische Sprache, die weiblichen
Handarbeiten und die Besorgung des Hauswesens

zu erlernen. Gute Gelegenheit für jede
wissenschaftliche Fortbildung ist ebenfalls
geboten. Sorge für die Gesundheit und
Pflege eines frohen, christlichen Familienlebens.

Beste Referenzen stehen zu Diensten,

Prejs Fr. 650 per Jahr. [1621

Stelle-Gesuch.
Ein junges, gebildetes Frauenzimmer

sucht.Stelle als Stütze der Hausfrau oder
zur Ertheilung von Unterricht an
Kindern in den Anfangsgründen der Schulfächer

oder, weil bewandert in der
Krankenpflege, zu einer kranken Dame.

Anmeldungen unter Chiffre A Z 1625
nimmt entgegen die Exped. d. Bl. [1625

1608] Eine junge Wittwe, von ruhigem,
solidem Charakter, in allen häuslichen
Arbeiten gut bewandert, sucht eine etwas
selbständige Stelle als Haushälterin oder
als Hülfe zur Kindererziehung. Gewissenhafte

Pflichterfüllung würde sie sich zur
Ehrensache machen. Bedingungen nach
Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

^ 1618] Eine achtbare Familie im Kt. ^
<§ Zürich wünscht ein Kind in Pflege g>

^ zu nehmen, sei es in zartestem Alter
xg oder grösser. G ewissenhafte und liehe- ex

^ volle Pflege wird versichert. Die be- i/
^ stenEmpfehlungen stehen zuDiensten.

Bildungsanstalt
fi\v Ki 11 de rgärtnerinnen

in "Weimar.
Beginn einesneuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen u. Familien.
Minna Schellhorn,

1638] Schülerin Fr. FröbePs.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sanerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à
Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiehert, Rheinfelden.

1617] Es wird für ein kräftiges 13-jähri-
ges Mädchen in einer einfachen
evangelischen Pension oder hei einer
Kleidernäherin der deutschen oder
französischen Schweiz Unterkunft gesucht,
wo sie nehenVerriclitungleichter lfaus-
geschäfte noch ein ige Lehrstnnden nehmen

könnte. Unter Umständen würde
bis gegen Fr. 30(3 Kostgeld bezahlt.

Ein starkes Mädchen von dem Lande,
das noch nie gedient hat, wünscht eine
Stelle zur Nachhülfe der Hausgeschäfte.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen. [1636

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

St. Gallen. —
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren-Anzügen,
Co 11 firmanden - Anzügen,

Knaben -Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und billigst.
Auswahlsendungen franco.

Ausgelassenes [1633

Koch- und Bratfett
Extra Qualität à Er. 1. 80
Prima „ à Fr. 1. 60

par Kilo netto, hei mindestens 121/a Kilo
franko in Eilfracht. Verpackung frei.

In Kühelchen von 4 Kilo netto franco
per Post zu Fr. 8. — und Fr. 7. —
J. Finsler im Meiershof, Zürich.

Académie nationale, agricole, manu¬
facturière et commerciale [1121

OHQCGLAT

1882 PARIS 1882
1883 ZÜRICH 1883

v /
Trunksucht "^1

ist heilbar. Gerichtlich geprüfte Atteste
beweisen dies. Herr E. A. in B. schreibt:
„Im Februar 1880 wandte ich mich an
Sie wegen einem Mittel gegen Trunksucht
für einen Freund und. hat sich das Mittel
auf das Glänzendste bewährt, wofür ich
Ihnen meinen und des Freundes nebst
Familie besten Dank ausspreche." Wegen
näherer Auskunft und Erlangung des Mittels

wolle man sich direkt wenden an
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in
Dresden 10 (Sachsen). (MDr.8041L) [1440

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81. kà Xnnoncen-Beilage XII Ri-. 3 à „scbweixer Brauen-Leitung". ?I. M'NU>

Briefkasten der Uedaktion.

Solitude Wun. Um dem unerwünschten
und öfteren Brüten der Hlihner zu begegnen,
verabreicht man denselben Blatina in
homöopathischer Dosis und isolirt die betreffenden
Thiere für 1—2 Tage. Kleingedrückie
Eierschalen dem Futter beigemischt vermindert ebenfalls

die allzuoft auftretendeBrutlustderHühner.
— Ihrem weitern Wunsche werden wir mit
Vergnügen entsprechen.

Warg. K- in S. Das annoncirte Mittel
haben wir nicht selbst geprüft. Wollten wir
alle Artikel, die in unsern Blättern empfohlen
werden, selbst prüfen, so bliebe uns keine Minute
Zeit für andere Arbeit übrig und wir wären
genöthigct, einen Chemiker extra zu besolden.
Wir prüfen nur diejenigen Artikel, die uns zu
diesem Zwecke zugesandt werden, und können

natürlich auch nur über diese ein eigenes Urtheil
haben.

Fr. W. Z. in W. Da sehr viel Anmeldungen

auf das bewußte Inserat eingegangen
sind, so ist ein Erfolg fraglich; eine

Ausschreibung im Blatte Ihrerseits würde Ihnen
das Nothwendige unzweifelhaft zuführen.

Mad. W. K.-S. in A. Italien. Ihre
freundlichen Wünsche verdanken wir bestens,

ebenso Ihre Sendung, die dankend quittirt ist.

Frage 1, 2 und 3 wird mit „Nein"
beantwortet. Das Gewünschte wird Ihnen gerne
zugesandt. Freundliche Grüße!

Klise L.-ZS. in Zl. Es scheint ein

Irrthum obzuwalten. Diebin vielen Schweizerblättern

erschienene Reklame: „Noch fehlte
bisher unsern Schweizerfrauen eine
eigene, billige und zugleich gute
Modenzeitung, die hauptsächlich den
Bedürfnissen des großen Mittelstandes
Rechnung trägt :c.", geht keineswegs die in
St. Gallen erscheinende „Schweizer Frauen-
Zeitung" an. Zu unserer Tendenz würde es

nicht stimmen, den einfachen und praktischen
Schweizerfrauen ein Modeblatt zuzueignen, das
die unsinnigsten Toiletten und überspanntesten
Geschmacklosigkeiten kolportirt. Diese uneigennützige

Widmung an die schweizerische Frauenwelt

hat indeß weder bei den Männern noch
bei den Frauen ein dankbares Echo gefunden.
Wenn das die wirklichen „Bedürfnisse unseres
großen Mittelstandes" sind, dann wäre es wohl
begreiflich, wenn alle Männer sich verschwören
würden, solche Bedürfnisse unter keinen
Umständen mehr befriedigen zu wollen. Dieses
„Schweizerische" Modeblatt, für welches obige
Reklamen systematisch eingerückt sind, wird in
Leipzig gedruckt und unter verschiedenen

Titeln in beliebiger Zahl an die Verleger
anderer Blätter kaufsweise abgegeben; eine

solche Gelegenheit wurde auch uns angeboten,
wir haben aber diese Offerte grundsätzlich von
der Hand gewiesen. Dieses eigentliche Modeblatt

ist also nichts weniger als ein
schweizerisches Produkt, sondern es wird dasselbe
vom Auslande her importirt und aber den

„Gutmüthigen" unter den Schweizerfrauen
gleichwohl als vaterländische Speise
vorgesetzt. Keine Hexerei — nur ein bischen viel
Vertrauen auf erworbene Buchhändlerklugheit!

Es sind uns verschiedene Exemplare dieser
„Modezeitung für Schweizerfrauen" mitRand-
bemcrknngen zugesandt worden ; wir treten Ihnen
einige derselben gerne zur Einsicht ab.

Fr. A. Simson. Herzlichen Dank für Ihre
freundliche Sendung.

Fr. W. Weber in H. Einem Briefe
vorangehend den herzlichsten Dank für die

freudige Ueberraschung; wir werden bald möglich

mit Gleichem erwidern. Ihr Wunsch soll

gerne erfüllt werden.
Fr. W. Sp. in L. Wie Ihr Brief uns

so herzlich erfreut hat! Die Sache verhält sich

wirklich so, wie Sie vermuthet haben, und soll

nun auch Ihrem Wunsche gemäß mit einem

Exemplare unseres Blattes verfahren werden

und mögen Sie selbst uns eine geeignete

Adresse Ihres Bekanntenkreises bezeichnen.

Unsern herzlichen Gruß!
Fr. K. in W. Es macht uns großes

Vergnügen, Ihnen dienen zu können. Erstens

macht es uns jederzeit Freude, zu vernehmen,

daß unser Blatt die Runde macht, und wir er-

s etzen so gerne, wenn wir wissen, daß etwa ein

herziger kleiner Sprößling auf dem Schooße
der Mutter einen Zipfel der „Schweizer Frauen-
Zeitung" in's Mäulchen gesteckt, oder die Kraft
seiner niedlichen Fingerchen am knisternden
Papiere erprobt hat. Und zweitens ist es ja für
uns sehr schmeichelhaft, zu wissen, daß das
Blatt nicht nur gerne gelesen, sondern auch

aufbewahrt und eingebunden wird. Der
untröstlichen Unbekannten unsern Gruß! Ihre
Mehrsendung in Marken verdanken wir bestens.

Sie haben Recht, wir haben ganz bedeutende

Auslagen für unberechnete Frankaturen, doch

nehmen wir allezeit an, es begründe sich dies

auf Unkenntniß oder Vergeßlichkeit und rechnen

deshalb da nicht strenge. Ihre freundlichen

Wünsche erwidern wir in gleicher Weise

und entbieten Ihnen freundliche Grüße!

A. ZZ. in ZZ. Die Sendung haben wir
nicht gerne wieder retour erhalten und wir
verwenden solche so lange zu keinem andern

Zwecke, bis die Angelegenheit ihre Erledigung
gefunden hat. Die Nachtarbeit dauert oft wieder

bis zum dämmernden Morgen — es läßt
sich nicht ändern und es geschieht mit viel
Genugthuung und Freude. Herzliche Grüße auch

an die Freundin.

Fr. S. K. in ZZ. Ihre Anmeldung haben
wir mit Vergnügen notirt; solche Kräfte sind
allezeit willkommen. Die nothwendigen Belege
senden wir Ihnen ehestens zu. Ihre freundlichen

Wünsche bestens erwiedernd, senden wir
Ihnen beste Grüße!

Hrn. O. W. in ZZ. Das Gewünschte wird
mit Vergnügen besorgt und für das
eingesandte Material unsern besten Dank; ist schon

theilweise in Benutzung.

Briefkasten der Expedition.

G. ZZ.-W. in W. „Ich denke Dein" kostet

Fr. 7. 23 franko.

A. G. W., Hchltadekpkiia. Ihr Abonnement

kostet bis Ende 1883 '/s Dollar; wünschen

Sie 1884 fortzusetzen, so beträgt das jährliche

Abonnement bei Frankosendung 2 Dollars.

An verschiedene austandische Abonnenten.
Das Porto beträgt für alle im

Weltpostverein liegenden Staaten 5 Cts. per Nummer.

Die noch ausstehenden Abonnements von
früheren Terminen werden am besten per Mandat

einbezahlt. NachnahmenkoftenzuvielPorto.

Usus ^.doimêàn
auk Zis

8ààr BîiU» -

8ÎN(I bostvllg wiIIK.»IM1ieil. Un. 1

lind 2 werden nav1iAS8andt.

Iiud âsàsn
kür äis

Kàemr ki'iineii - //iÜM.
in braun mit Lübertitel, in Ariw
mit (rolâtitei) 8Înd wieder vorrätbiZ'
dei der Mttzpeâe/on.

IVeis 11. 1. 75 sdrnnee durà dis
AMN2S Kâweis: IV. 2. —).

Verloren gs^an^ens Unnnnern
werden gratis naolrAsIiskert.

InKsraà
1^ ûsàsm ^uskunktsdsAsiireo sinä kür dsiâssitixe

àlittdkiluiìA âvr ^àressv xokällixst 50 01s.
in LrivkMsricsll vkizuikÜASll. — scdrîkìlioke
otkertsll verclsn xvAsn Vaxo sokort

1639s Lins Boebter gesetxten Alters, aus
braver Bamilio, snebt stellung in einem
keinem Hause. sie wäre im stände, sammt-
liebe keinere Damentvilette anxukertigen,
besonders Modebranebe, würde aber, da
ibr das kortwäbrends sitxsn gesundbeits-
bakber niebt xusagt, gerne etwas leieb-
tere Bausgesebäkts daxu übernsbmen. à-
sprüebs bescbeiden, sie siebt mebr auk
kreundlicbo Bebandlung. Eintritt naeb
Vunscb. — Bkkorten sind an âis Bxpedi-
tien dieses Blattes xu riebten.

Bür eins sscbsxebnjäbrigo, boscboidsne
Poebter braver Bltern (evangeliscb, mit
guter Lcbulbildung) wird auk 1. Mai bei
ebrsuwsrtbsr Bamilie in âsr kranxösiseben
sebwoix Stellung gesucbt als stütxe der
Bauskrau. Bebn wird niebt beanspruebt,
dagegen kamiliärs Bebandlung. f1635

Bekällige 0kkerten sinä unter B B Br.
1635 postlagernd ?rausnks1d xu riebten.

68 8 ueilt:
In einen Bastbok im Blottgau eine

ordontlicbe Bocbter mit gutem Bbarakter
und kreundliebem Lenebmen xnm sorviren
und Besorgen leiebter Bausgsscbäkte, un-
ter Ausicberung guter Lebandiung. Obne

gute Zeugnisse sind Anmeldungen unnütx.
Bskällige Biksrten beliebe nian an die

Bxpod. dieses Blattes xu riebten. f1631

1634s line bonorable kamille de la Knisse

Bomande reeevrait deux ou trois jeunes
tilles pour apprendre le kranyais et suivre
les excellentes eeoles secondaires de la ville.
Vie de kamille eomkortable. Lurveillanee
soignes des preparations scolaires. Insti-
tutrice diplômes dans la kamille. Brix
1303 krs. Bacilitês pour leçons de musique,
pointure et anglais. Zc/ërence: Messieurs
les pasteurs Kc/umâeà', Bbaux-de-kouds;
Oonàsc, Bocks; Docteur TVecbse?, Bocle.

Mesdames
(e 273 X)

1638s Bür oins intelligente bravo Bocbtor
aus gutem Bause, dis deutscb und kran-
xösiseb spricbt, wird Bngagement gesuel>t
in guter Bamilie oder in oinenr Baden.

Otkertsn an die Expedition d. BI.

Bine keingebildà Toeliten sevange-
iiseker Bonkession), von noblem Blln-
inliten, lindet in einer kinderlosen
I'amilie alslilesellsebukterin nnd leiebte
8tiitxe der llanski an angenelune
Stellung. Bbotogrnpbiv erwnnseltt. jl6I6

Bikerten unter Bin lire It 8 1616 be-
fördert die Expedition der „8eliweixer
Branen-Aeitnng".

In einer aelitbaren, gebildeten Bamiîie
des Bantons Bsuenburg linden nocb eine
oder xwei junge Böebter Belegenbeit, die
kranxösiscbe Lpracbs, die weiblieben
Bandarbeiten und die Besorgung des Bauswe-
sens xu erlernen. Bute Bslegenbeit kürjede
wissensebaktlicbe Wortbildung ist ebenfalls
geboten. Lorge kür die Besundbsit und
Bilege eines kroben, cln-istlielien Bamilien-
lebsns. Beste Bekerenxsn steben xu Dien-
sten. Breis Br. 653 per dalir. f1621

8t8l1e-668uà.
Bin junges, gebildetes Brauenximmer

suebB Ltello als Ltütxe der Baus krau oder
xur Brtbeilung von Bntsrricbt an Bin-
dorn in den Xukangsgründen der Lcliul-
käcber oder, weil bewandert in der Bran-
benpüege, xu einer branben Dame.

Anmeldungen unter Bliitkrs X A 1625
nimmt entgegen die Bxped. d. Bl. fI625

1638s Bine junge 4Vittwe, von ruliigem,
solidem Bbaralctsr, in allen lmuslicben
Arbeiten gut bewandert, sucbt eins etwas
selbständige Ltelle als Bausliälteri» oder
als Bülke xur Bindererxisbung. (Gewissen-
bakte Bklicbtsrküllung würde sie sieb xur
Bbrsnsacbe inaeben. Bedingungen naeb
Bebereinbunkt. Bäliere Xuskunkt ertlmilt
die Expedition dieses Blattes.

^ 1618s Bine aebtbare Bamilie iin Bt. ^
tZ ^ürieb wünscbt ein Bind in Bilege A-
D xu nebmen, sei es in xartestem Xlter à
^ oder grösser. B ewissenbakie und liebe- ^
è volle Bilege wird vorsiebert. Die be-

H stenBmpkeblungenstellenxuDiensten. ^

LilämiZtansialt
liir Kinà'Kârtn8rinn8n

in 'DTI/'
Beginn eines neuen Bursus.- Ostern. Bründ-
lieber Bntsrricbt. Brospebte gratis. Baeb-
weis von Bindergärtnerinnen u. Bamilien.

Mlinns. LvKellKorn,
1638s Kebülerin Br. Bröbel's.

Vsov liquid park.
Blüssigen, Vnlddnkt entbaltenden

8nnvr8kokk! dedem, dem stets krisebe
Bukt Ledürkuiss, unsntbebrlieb; kür Bran-
benximmer eine Vobltliat. Dieses neueste
auk sleetroebemisebem Vege dargestellte
Bräparat, von ärxtlielien Autoritäten em-
pkolilen, ist xu bexieben per Blaeon à
Br. 1. 53, nebst Zerstäuber, von sAlW)
1610s Xxotbskor IlVIolbvrt, àsinkôlàSQ.

1617s Bs wind Bin ein kiättiges 13-.fiibi i-
ges Miidelien In einen ein ta eben evan-
geliseben lBension oden bei einen Blei-
denniibenin den deutseben oden knan-
siösiseben 8ebvvkixBntenknnkt gesnebt,
wo sie nebenVenniebtnngleivbterllans-
gesebiitte noeb ein ige Bebnstnnden neli-
inen könnte. Unten Biustünden wunde
bis gegen Bn. 363 Bostgeld bexablt.

Bin starkes Mädcben von dem Bande,
das noeb nie gedient bat, wünscbt eins
stelle xur Bacbbülke der Bausgescbäkte.
Bs wird mebr auk gute Bebandlung als
auk boben Bobn gesebsn. j1636

IIi. 8eIiökkSk
LlnmssBaok — BkultengÄSSS 3

8t. 6ài,. —
in fertigen f1637

Herren-àsÛAvv,
Oonkrinanäen - ^nLÜKen,

Rng.îz en -Anäßen.
Lelbstkabrikation

LàMivìisr knAden-AarAsrods
kür 2 bis 15 dabre.

Massaukträge rascb und billigst.
Xuswablssndungen franco.

Xusgelasssnes f1633

Rà- und
Bxtra (Qualität à Br. 1. 83
Brima „ à Br. 1. 63

per Bilo netto, bei mindestens 12sts Kilo
krankn in Bilkracllt. Verpackung Bei.

In Bübslcben voll 4 Bilo netto franco
per Best xu 3. — und 7. —

I. Viiiàr im Nài'siiok, /üniell.

àliêmie nsiionAle, agricole, manu-
faciurière et commerciale fiM

1882 NL.UIS 1832
1888 XÜUic-N 1883

^ /
IrunkLueld "TU

ist beilbar. Beriebtlicb geprüfte Xtteste
beweisen dies. Berr B. ,4. in B. scbrsibt:
„Im Bebruar 1883 wandte icli micb an
sie wegen einem Mittel gegen Brunksucbt
kür einen Breund and bat sieb das Mittel
auk das A1äu2sudsts bsvkäbrt, wokür icli
lbnsn meinen und dos Broundes nebst
Bamilio besten Dank aussprecbe." IVegon
näberer Vuskunkt und Brlangung des Mit-
tels wolle man sieb direkt wenden an
Rsîvldolà Ret2la.kk, Babrikant in
Dresden 16 jsacbssn). (MDr.8341B) f1443

Blatx-ànnoneen können smeb in der M. Làl in'geben Luebäruekerei abgegeben werden.



1884. „Den toten Erfolg liata diejenigen Inserate, weide in lie Hanl 1er Franenfelt gelangen.'1 Januar.

„SingeK*"-Niilimascliiiieii,
die besten und billigsten ur Familie und Atelier, empfiehlt in grösster und reichster
Auswahl und wirklicher Garantie [1628

Company Singer von New-York.
Schweiz :

Freiburg, Grande Rae 54.
Niederlagen in der

Aarau, Rathhausgasse 47.
Basel, Marktplatz 7.

Bern, Christoffelgasse 7.

Biel, Bahnhofstrasse 89.
Chauxdefonds, rue des Arts 21.

Chur, Kornhausplatz 278.
Genf, Boulevard du Théâtre 4,

Rue de Hesse 14.

NB. Jede ächte „Singer"-Näli-
maschine trägt auf dem Arm
und dem Gestell links u. rechts

Lausanne, avenue du Théâtre
Luzern, Theaterquai 381.

Neuchâtel, place du Port 2.

St. Gallen, Brühlgasse 9.

Vevey, rue du Léman 1.

Winterthur, Nenmarkt 529.

Zürich, Bahnhofstrasse 06.

nebenstehende Fabrikmarke
und den Namen „Singer" in

Worten.

* : -^*4 4*^ ; I 4*^: t•snrr'-
^ I>ie einzige Clliocolade naeli siellianiselier Art 1

«il\ Gogründst
1349

mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
Gegründet JA,

1849 ^
Ii
T

Jk
Gegründet

Ii
1849 Cacaopulver

Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

Jk
¥
IiGegründet

Ii
1849

[1462

Knabenkleider
(nach Mass oder Muster) verfertigt stets nach neuesten Modellen und
Journalmustern prompt und billigst
1630] L. Stahel-Kunz, Linthescherfasse 25, Zürich.

Stoffe werden zum Verarbeiten angenommen.

(o 3030 l) Lausanne-Ouchy.
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoisilles qui désirent se perfectionner dans

les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-A^C-^O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Coloniaiwaaren- und Droguen-Handlungen.

1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Drahtkörbe, Specula, Eisbeutel,
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich bei Bedarf
in solchen Gegenständen.

Ausser verschiedenen chirurgischen Gummiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die beliebten Verbandstoffe der
Internationalen VerbancLstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind
auch die hygieinisclien Aufsaugekissen für Damen stets auf Lager.

Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau C. Schäfer-Lehmann, Goldarbeiters,
zum „Pfauen", Herisau.

Essential-Melissen-Balsam
von Wilderlcli Lang

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsucht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er hei dem so

lästigen Wadenkrämpf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren: C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr.
Hansmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C. Rothen-
häusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Custer in Rheineck; Zeller
in Romanshorn; Reutti in Wil. [1539
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J. A. Schäfler, Rircligassc 7, St. Gallen
verkauft zu billigsten Preisen:

Eine grosse Partie Bettstatten, Matratzen, Kanapees, fertige Bett-
waaren, besserer Sorte BettfecLern, Wolldecken, Piqué, Kölsch,
Bettbarchent, Damast, Möbelgurten, ovale, runde und eckige nuss-
baumene Tische, "Wiener- und Brettlisessel, Kommoden, Kästen,
Wasch-, Zimmer- und Nachttischli, Pariser- und Holzkoffern, Leder-
schuhwaaren etc.

Aussteuern zu 400, 500 und 000 Franken.
Brautleute erhalten extra Rabatt. [1629
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Schonung der Wäsche
Vervollkommnung der Reinigung und grosse Ersparnis«

v

bei Anwendung- der

LESSIVE PHÉNIX"
die in der Ausstellung von Bordeaux 1882 eine Medaille und unter

allen in Zürich ausgestellten ähnlichen Produkten allein ein
Diplom erhielt.

Kein Vorwäschen mehr, weder Seife, noch Soda, noch Asche, noch andere

derartige Produkte, die der Wäsche stark zusetzen und dieselbe schnell unbrauchbar
machen. Besagtes Produkt wird seit einem Jahr in den grössten öffentlichen
Anstalten (Spitälern, Straf- und Irrenanstalten) der Schweiz mit grossem Erfolg
angewandt, wie es authentische Zeugnisse darthun.

Bitte, unsere Lessive Phénix nicht mit andern, ähnlichen Produkten zu
verwechseln, deren geringere Leistungen erkannt worden, und besonders in Betreff der

missliebigen Aeusserungen Misstrauen zu liegen, die ein Handelshaus gegen die

Lessive Phénix geschleudert; dies um so mehr, da besagtes Haus für
vortheilhaft erachtet hat, den Namen Lessive Phénix zu entlehnen,
um ihrem eigenen Produkt Eingang zu verschaffen.

Man achte auf jedem Paket den Namen der Firma Gehrüder BEDARD
in Morges, einzige Fabrikanten der Schweiz, welche dafür bürgen, dass

ihre Lessive Phénix dem Weisszeug nicht nur nicht schadet, sondern dasselbe in
besscrin Stande erhält, als alle bisher bekannten Produkte.

Frankirte Versendungen des Prospektus an jede Person, die davon Einsicht zu
nehmen wünscht. (0 2998L) [157;>

EMerfirteei u. cbem, Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

L. El. Wart
St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.

Rideaux und Vitrages hrodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Aechte

unauslöschliche Tinte
zum Zeichnen der Wäsche

empfiehlt bestens

J. Finsler im Meiershof
1632] in Zürich.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1884. „M wà Nslâ tsde» W«W InZNâ, vellîàe b ilk gâiill fMMMIl xelMWii/ ànuîìr.

äis besten und billigsten ar Lamilie und Atelier, emplieldt in grösster und reicbster
^Vnswabl und wirblicber (larantio (4628

tîom^^nz^ LinKsr von ZV6^v-?0à

I'rsi'biirT, Lrande Lue 54.
KliSâsi'I^^Gii ill âSl'

44ars.u, Ratbbausgasse 47.
Basel, Narbtplatz 7.

LsrQ, Lbristolkelgasse 7.

LivI, Labnbokstrasse 89.
<ZIlS.uxâokonâs, nie à à 2l>

Làur, Lornbausplatz 278.
VvQk, Louievard äu Lbêâtre 4,

Itue do Losse 44.

blL. dede äebts ^Lingor"-bläb-
mascbino trägt auk dom Vrm
uncì âom destoll linbs u. recbts

Iig.uss.QNS, avenus du'Ibêâtre
I»Q2vrQ, Lbeaterquai 384.
IkSQ0llS.toI, pince àu Lort 2.

Lt. LrallSQ, Lrüblgasse 9.

Vovezr, rue du Leman 4.

^ViQtortàur, l^enmarbt 529.

2ür!ok, Labnbokstrasse 66.

nebenstebende Labribmarbo
und den Lumen „ Linger" in

dorten.

'. ^ î

^ I>îv vî»«ÎK« OI»»««Ia<Iv iiavl» «iOÎZi»i»i«< I»er
«à LsZààsi
°A- 1S4S

mit wenig snober und viel Daeao-deìralt.

d?s.c?s.c>x»ìi1^Sr_
Ssgàâst «à

134S îK

â-
lZsssiûvâsì

â
1S4S ^ÄcZÄOx)Li.Iv6r

lägliekei- Versanöt naok allen Weltteilen.

àîàlZsgààst îâ1S4S

lì»«2

— ànaìsn^Isîâ.êr —
(naâ Älg.88 oder Nusten) vsrkertiot stew riaeli neuesten Nodsilen und
dournlilinustelu penmpt und KilÜASt
I630Ì l.. 8îaliel-l(uni, Idi4tÌ408e1i04's'd8L0 25, ?ûpià

Stokke werden znm Verarbeiten angenommen. "MW

los»Ni.i l^g.u.SÄliri6 - Ollà^.
1560) Nadamo Vs.QÜ!Q-vdevs.11er aux dloràils sous I.S.USS.QQS reyoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perkeetionner dans

les langues modernes. ?rix inoâores et rskerenees às xrvQllsr oràre.

vàiv «
reiner, löslielier

ksiiistsr Qualität. LsroituvZ „suZsuizIioklioli". Lin Lkund xenü^end tür 490 Lassen.

?à1kgàii 0. VL.L SOHLLN Lr

979Z (Nà349/3L) in ^VV«P, ««Ua»«?.
üu dadkii in âM Mià köillöll völilllliösskll-, kololliîàlliM- ullâ vro^gll-gâllâillll^ll.

4602Ì Von verseiûedsnen Leiten ermuntert, ein

Upüt von ààln />»' üi AnkonpàM,
wie Irrigatoren, Lokisnen, LsttsoLiissà, Dradtitörizs, Lxsoula, Nsloeutsl,
Iiuktkisssll etc. ein^urielìten, empketile ieiì mieir Urnen iröiiieii iiei Ledart
in soleiren Legenständsn.

Ausser verseiriodenen eirirurgiseiren Lummiwaaren tür Lraniîs, VVöeirne-

rinnen und Xinderpiiege iraito ieir aucii die deiiedten VerdandstoiVo der
Internationalen Vsr'banâ.stokk-I'a'bril! in LoLaNiansen vorrätlug und es sinli
aueir die ir^gieiniseiren Vutsaugeilisssn für Damen stets auk Lager.

Ieir werde mieir irestreizen, allen Wünseiren mögiieirst ?u entspreciren
und bitte um geneigten Ansxrueb.

?rau 0. ^«liäter-I^eltNMNN, Ooldarilsitei-Z,
^nm „Ltauen", Her!ss.Q.

NisKsii'tia.l-MslissSli-Lg.Isg.ili
voll MilÄeriä

approbirt vom bönigi. ba)'6r. Dbermedi^inai-Kollegium, destiiiirt aus den
verseiuedenen Lorten der so boiisamen Neiisse, krei von allen Lewàen, ist
naelr dem àssprnobe berülrmter Verxts ein bewäbrtes Hausmittel für Ver-
llanungsstörnngen und deren Lolgen lLIäbnngen, iVindsuebt, Lrbreelren,
NilgenLrsmpk und^eblvääe desselben), für l^rämpke überbaupt, kür nervöse
Dbnmaelrtsanfälle und Lntbräktung. Lbenso vortrektlrob ist er bei dem so

lästigen VVadenbrampf, Nigräne nnd besonders als Wasclrmittslbei rbeumatiseb-
giebtiseben Leiden.

Dieser Lalsam ist in (lllâsern à Lr. 4. 80 und 90 Lts. 7u belieben dureb
die ^potlreben der Herren: L. VV. 8te!n, Lobeitlin's Vpotbeke; 0. Lr. K.1.N8-

mann; VV.urtenlvkiler, vormals Lbren?eller. in 8t. blallsn; L. Rotbvn-
bäusler, Lngel-^potbelie, iir Lorselmeb; <4. Luster in Itbvineek; XeLer
in llîomanskorn; keutt! in VV!I. ^4539

Z ^

Z
Z ^
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.Sä Ä

«I. iV. 8<Zi4ä,Ü6I', IiirtIiN88v 7, 8t. irallkN
^Gri^Q-llLL s^ll L>iIIÌAsL6il Z?z?6ÌSGn:

Line grosse Lartis Zsttstattsn, Uatràsn, Hanaxsss, fertige Lstt-
vaarsn, besserer Sorte Zsttksàsrn, Vkollàsàn, ?iqne, Hölsob,
Lsttbarobsnt, Damast, Höbslgnrtsn, ovale, runde und scbige nuss-
baumsne Lisokö, Vkioner. und Drettlisssssl, Kommoden, Hästsll,
VT'asob-, 2immsr- und Laobttisobli, ?arissr- und Holàkksrn, Lsàsr-
sàbvraarôn etc.

àsàntn'n xn 400, 500 nn<I 000 Iinnltvn.
Zrautlouto orbaltsn sxtra Dabatt. Ì4629
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Lei ^.uvvsirciuuA ciur

I.ÌL88IVL
äiö in tier ^.u88tsIiuuA von Luräslux 1882 sine Uleàa,îIIs uuä unter

g.1Ieo> in ^ürieli au8^e8ts11tsu liiìnlioiieu 15'oàulàu Allein vili
vîxlorn eriiielt.

ILsìQ VorlVS.svd.vQ Qlàr, weder Leiko, nocb Loda, nocli L.sclre, nocli andere

derartige Lrodnkte, die der >Väscbe starb xusowen und dieselbe sobnsll unbrauebbar
macben. Lesagtes Lrodubt wird seit einem .labr in den grössten ölkentliebon ^n-
stalten (Kpitälern. Ltrak- und Irrenanstalten) der Lcbwei?. mit grossein Lrkolg
angewandt, lvto SS g.utdsQttsokv ZivQAQissv äartliQQ.

Litte, unsere Lessive Lbênix nicbt mit andern, äbnlicben Lrodnbton 7u vor-
weobseln, deren geringere Leistungen erbannt worden, und besonders in Letretk der

missliobigon Aeusserungen Nisstrauen ?n liegen, die ein Landelsbaus ?egen die

Lessive Lbênix gescbleudert; âios um so inskr, âs. dosantes Saus kür
vortIxsiLbs.kt sraolbtst dat, üen XavaeQ I.sssivs Vkonix -n entlegnen,
una tlarsQi sixsQvQ ?roànkt HinAs-Qx 2Q vsrsodàtrvQ.

Nan acbte ant' )edem I^abet den Lamen dor Lirma ^eìlrûâor
in IllorAss, stQ^l^s I's.'brilcs.QtoQ âsr Lodvv!?!, welcbe dafür bürgen, dass

ibre Lessive Lbênix dem Weiss/eng nicbt nur nicbt scbadet, sondern dasselbe in
besserm Ltands orbält, als alle bisbor bebannten Lrodubte.

Lranblrte Versendungen dos Lrospobtns an iedo Lorson, die davon Llnsiebt ?.u

nebmon wünscbt. (0 2998L) i457o

IlleiSskMerei >i. edm. VzzeiiMi
von Ì4056

K. PIet8ekkl', Wintertkui'.
Lärborei und VVascberei aller ^rtibol
der Damen- und Lorren-Llarderobe.
— VVascberei und Lleiebsrei weisser
VVollsaeben. — Auffärben in Larbe
abgestorbener Lerrenbleider. —
Reinigung von Liseb- und Loden-Lep-
piebon, Lei?, Nobelstoff, dardinen ete.

Lromxte und billige Lediennng.

Kàià VordàllNtoffe,

Landes à Lntredeux
liefert billigst ^4620

Làus.râ lints in Lt. Gallen.
Nüster sende franco 2ur Linsiobt.

t N W
8i. l.eonkavcisti'. 18s, Ikslgarien.

Rtâoanx und Vttrs.A«s droâes auk

Nousselino (mit und ebne Lnlle-Lordurs),
auk Lulle und Luipure (mit und obne

Application). Nüster stoben su Diensten
und ist man ersucbt, beim Vorlangen von
solcbon Lroite und Länge anzugeben. —
Seiokbsltiges Lager von LanÄss und
ÜQtrväoux droâes. (4449

4beoLt6

HUU8ìl)8à1i(!dô sjà
2UIN 2SÌvdnsn àsr V/äLLds

empsieblt bestens

1. fÌN8>kl' IM U6464'8Ì4 0f
4632) in Sîiiriâ.

vruek à N. Làlin'seben Lààelîsrsi in Lt. (4aUsn.
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